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BMW Group Switzerland bestätigt den hohen Marktanteil des Vorjahres.

Die BMW Group erzielte im vergangenen Jahr mit insgesamt über 
1,3 Mio. ausgelieferten Fahrzeugen einen Absatz-Spitzenwert.

Die BMW Group Switzerland konnte 16’499 Automobile verkaufen und bestätigte erneut den hohen Marktanteil von 6,4 %. BMW Motorrad konnte sowohl den Vorjahresabsatz als auch den Marktanteil übertreffen. MINI befindet sich nach wie vor auf hohem Niveau in ungebremstem Trend.

BMW Group erzielte 2005 erneut einen Absatz-Spitzenwert

Die BMW Group hat ihre Spitzenposition bei der Absatzentwicklung im Jahr 2005 mit einem Plus von 9,9 % bestätigt. Weltweit wurden 1.328.000 BMW, MINI und Rolls-Royce an Kunden ausgeliefert (Vj. 1.208.800). Bei der Marke BMW wurde mit einem Absatz von 1.126.800 Automobilen zum zweiten Mal nach 2004 die Millionengrenze überschritten. Verglichen mit dem Vorjahr (1.023.600) ist dies ein Plus von 10,1 %. 

Die Marke MINI hat gegenüber dem Jahr 2004 (184.400) um 8,7 % zugelegt. Mit 200.400 Auslieferungen wurde zum ersten Mal die Marke 200.000 überschritten. Im abgelaufenen Jahr konnten von der Marke Rolls-Royce 796 Phantom in Kundenhand übergeben werden (Vj. 792). Damit bleibt der 

Rolls-Royce klarer Marktführer im Segment der absoluten Luxusklasse.

Mit den jetzt vorgelegten Zahlen ist die BMW Group weltweit der erfolgreichste Anbieter im Premiumsegment. Das Unternehmen ist 2005 stärker gewachsen als der Gesamtmarkt und auch stärker als alle relevanten Wettbewerber. Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang, dass die Marke BMW in ihren Kern-Baureihen 3er, 5er und 7er im jeweiligen Segment beim Absatz an der Spitze liegt.

Ungeschlagener Absatzleader ist die neue BMW 3er Limousine. Diese steht mit 229.900 Auslieferungen seit Markteinführung im März 2005 für 17 % des Gesamtabsatzes der BMW Group. Auch in der Luxusklasse liegt die Marke BMW vorne: Der Absatz der BMW 7er Reihe stieg gegenüber dem Vorjahr um 5,0 % auf 50.100 Automobile (Vj.: 47.700).

Für BMW Motorräder war 2005 mit einem Absatz von 97.500 Fahrzeugen ebenfalls ein Spitzenjahr. Gegenüber dem Vorjahr (92.300) wurden 5,6 % mehr BMW Motorräder an Kunden ausgeliefert.

BMW Group Switzerland bestätigt Marktanteil von 6,4 % 

In einem rückläufigen Schweizer Gesamtmarkt konnte die BMW Group Switzerland im abgelaufenen Jahr 16.499 Fahrzeuge der Marken BMW und MINI absetzen (Vj. 17.158), was einen Rückgang von 3,8 % bedeutet. Mit diesem Absatz bestätigte die BMW Group Switzerland den hohen Marktanteil des Vorjahres in Höhe von 6,4 %. Der Umsatz, erwirtschaftet mit dem Absatz von BMW und MINI Automobilen, dem Bereich BMW Motorrad, Financial Services und dem Handelsbetrieb, der BMW Niederlassung Dielsdorf, belief sich 2005 auf 1.392 Mio. CHF (Vj. 1.388 Mio.). Insgesamt waren 2005 für die erwähnten Geschäftsbereiche 279 Mitarbeiter und 20 Lehrlinge tätig. Seit Jahren konnte die BMW Group Switzerland die Zahl der Beschäftigten stetig steigern; allein seit dem Jahre 2000 stieg die Mitarbeiterzahl um über 25 %.

BMW Automobile erfolgreichster Anbieter im Premium-Segment

Gemessen an den durch die Schweizer Importeure verkauften Fahrzeugen konnte die Marke BMW mit 13.477 an Kunden ausgelieferten Fahrzeugen die Premium Leadership erreichen.

Die im September 2004 eingeführte BMW 1er Reihe wurde 2005 erstmals über ein ganzes Jahr verkaufswirksam. 2.612 Fahrzeuge dieser Modellreihe konnten verkauft werden. Die im internationalen Vergleich sehr erfolgreiche BMW 3er Reihe ist auch in der Schweiz das Mass aller Dinge: Ein Drittel aller von BMW ausgelieferten Fahrzeuge stammen aus dieser Reihe. Insgesamt wurden davon 4.434 Einheiten verkauft. Auch der Absatz der BMW 5er Reihe hielt sich mit 2.784 verkauften Automobilen im Bereich des Vorjahres.

Mit xDrive, dem neuen intelligenten Allradsystem deckte BMW ein lange erwartetes Kundenbedürfnis ab. Während in der Schweiz etwa jedes fünfte Automobil mit Allrad ausgerüstet wird, gibt die BMW Group Switzerland bereits beinahe jedes dritte Fahrzeug mit xDrive in Kundenhand. Nebst Allrad werden auch Dieselautomobile immer beliebter. Der Anteil an Dieselfahrzeugen betrug im Jahr 2005 über 40 %. 

MINI bleibt ungebremst im Trend – auf hohem Niveau

Mit 3.022 an Kunden ausgelieferten Fahrzeugen (Vj. 3.153) stabilisierte sich MINI auch im fünften Jahr seines Lebenszyklus bei über 3.000 verkauften Einheiten. 

Das im Jahr 2004 eingeführte MINI Cabrio konnte im vergangenen Jahr 1.030 Mal abgesetzt werden. Der MINI Cooper war auch in diesem Jahr mit 1.307 Einheiten das meistverkaufte MINI Modell (Vj. 1.340). Dahinter folgen das Topmodell Cooper S mit 1.197 (Vj. 1.193) und der MINI One mit 518 verkauften Fahrzeugen (Vj. 620). 

Im Herbst präsentierte MINI drei neue Modelle mit eigenständigem Look und eigener Persönlichkeit: MINI Seven, MINI Park Lane und MINI Checkmate. In nur drei Monaten wurden 272 dieser Charaktere verkauft. Mit 1,2 % Marktausschöpfung erreicht MINI in der Schweiz nach wie vor einen Spitzenwert und liegt weltweit betrachtet, hinter England, an zweiter Stelle.

BMW Motorrad konnte sowohl den Vorjahresabsatz als auch den Marktanteil übertreffen

Die 2.295 im Berichtsjahr an Kunden ausgelieferten Motorräder ergaben gegenüber dem Vorjahr (Vj. 2.243) ein leichtes Absatzplus von 2,3 %. Der Marktanteil im Bereich Motorräder mit über 500 ccm Hubraum konnte von 11,6 % im Jahr 2004 auf 13,3 % gesteigert werden.

Die im März 2004 in den Markt eingeführte BMW R 1200 GS konnte an die Erfolge ihrer Vorgängerin anknüpfen. Bereits im ersten, nicht voll wirksamen Verkaufsjahr, schaffte es die R 1200 GS in der nationalen Verkaufsstatistik auf Platz eins. Im Jahr 2005 konnte diese Platzierung mit 653 verkauften Einheiten erfolgreich verteidigt werden.

Im abgelaufenen Jahr 2005 führte BMW Motorrad mit der BMW R 1200 RT und ST sowie der BMW K 1200 R und der BMW HP 2 gleich vier neue Modelle ein. 
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